
DE 2350-303           Uecker von Torgelow bis zur Mündung 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eutro-
phe Seen mit ei-
ner Vegetation 
des Magnopo-
tami-ons oder 
Hydrocharitions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Flüsse der 
planaren bis 
montanen Stufe 
mit Vegetation 
des Ranuncu-
lion fluitantis 
und des Cal-
litricho-Bat-
rachion 

3260 
  
  
  

• Fließgewässer mit lebensraumtypischem Längs- und Querprofil, 
entsprechenden Sohlen- und Uferstrukturen sowie Abflussre-
gime  

• lebensraumtypische submerse Vegetation 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Feuchte Hoch-
staudenfluren 
der planaren 
und montanen 
bis alpinen Stufe 
 

6430 • von hochwüchsigen Pflanzen geprägte Hochstaudenfluren und -
säume feuchter bis frischer, nährstoffreicher Standorte an 
Ufern von Fließgewässern, in Auen sowie an Rändern von Wäl-
dern und Gehölzen 

• Mädesüß-Staudenfluren sickerfeuchter Standorte  
• Zaunwinden-Mädesüß-Staudenfluren an Ufern von Fließgewäs-

sern 
• Zaunwinden-Staudenfluren-Basalgesellschaft in feuchten Sen-

ken und an Ufern mit mäßigem Überflutungseinfluss oder 
Staunässe  

• Nelkenwurz-Knoblauchsrauken-Basalgesellschaft an Waldsäu-
men 

• ebensraumtypisches Tierarteninventar  
• bergangs- und Randbereiche vorzugsweise mit Gehölzen, 

Brachflächen, Grünland, Mooren oder Wald 
Übergangs- und 
Schwingrasen-
moore 
 

7140 • nährstoffärmere Moore mit Nassstellen (Schlenken), offenen 
Torf- und/oder Schlammflächen sowie offenen Wasserflächen 

• oberflächennah anstehendes Grundwasser 
• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torf- und/oder 

Braunmoosen 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Auen-Wälder 
mit Alnus gluti-
nosa und Fraxi-
nus excelsior 
(Alno-Padion, 
Alnion incanae, 
Salicion albae) 
  
  
  
  
  
  
  

91E0* 
  
  
  
  
  
  
  

• bewaldete Ufer entlang von Flüssen und Bächen im Beeinflus-
sungsbereich der Fließgewässer und intakte Quellstandorte mit 
stetig sickerndem abfließendem Grundwasser mit Roterle und 
Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten 

• Weiden-Auengebüsche im direkten, regelmäßig überfluteten 
Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf höher gelegenen, 
weniger überströmten, feinkörnigeren Auenböden 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

 
 
 

   

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Biber 
  
  
  

Castor fiber • langsam fließende oder stehende Gewässer mit 
ausreichender Wasserführung und angrenzenden 
Gehölzbeständen 

• Ufersäume mit strukturreicher Gehölzbestockung, 
Seerosen, submersen Wasserpflanzen und Weich-
hölzern (Pappel- und Weidenarten) als regenerati-
onsfähige Winternahrung 

• Biberburgen und Biberdämme 
• Wanderkorridore zwischen den Gewässersyste-

men  
Bitterling 
  
  

Rhodeus 
amarus 

• stehende und langsam fließende sommerwarme 
Gewässer mit möglichst guter bis sehr guter physi-
kalisch-chemischer Wassergüte 

• Vorkommen submerser Vegetation sowie vorwie-
gend aerober Sedimente (sandig bis schlammig)  

• Vorkommen von Großmuschelbeständen als Wirt-
stiere für die Eiablage 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Steinbeißer 
  
  

Cobitis taenia • langsam fließende und stehende Gewässer mit 
sandigen bis feinsandigen aeroben Sedimenten in 
Ufernähe  

• flache, strömungsberuhigte Abschnitte zur Eiab-
lage  

• lockere Besiedlung mit emersen und submersen 
Makrophyten 

 


